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Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii

Erscheint jeden Samstag.

Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

>- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. lO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild Cts.

InSeräte per .kleingespaltene Petitzeile .4,ßir die Schwei". 30 Cts-, für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern allô
Ànnôncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

ftern bullet feine Craner,
Knieft ber $ro)t and) manche Ultimo,

-NSp^ Sdjneit's audj oft in junge IVer^éft,

bringt bas tteben mandée Oiifdjnna.
ixMter Unbill jtt ertragen,

hilft am |\ijneflften brfiber uwjj.

2ü}o lehrte midj bu ÎÎTutter,
Da idj nodj ein fleiner "Knabe,

Ctug bie erften, finden öofen,
(glaubte an beu (Dfterljafen ;

tßlanbte, bis id} einft ertappte
Unfre Cante ob bem (Trug.

3a, bie alte, gelbe Carite
Wav ber baie, unb bte <£iov

211it ben fdjönen, bunten färben
Stammten mir Don fdjnöben fjübnern
^oruig meint1 idj ob ber Oufcfjurtg,
faulte trotzig: iPill Fein i!

Osterei
Mef,

Ä>1

à " K :

i£i, fo tei Ift mit mir ein halbes",
Spradj bie 21Tntter, Ijet^Hdj ladjenb;
2luf bas illättldjen : So, hinunter!

(^ort mit biefen böfen CCränen

Sieh, bn Fannft nodj mandjmal meinen,
'Penn bn nidjt gefdjeibter wirft.''

Hoch, mit mandjem fdjön bemalten

(£i rnirb bidj bie ^nfnnft tänfdjen,
Pas non ferne golbig glänzet,

Dodj ans nädjfter XläW betradjtet,
Hut bem fjübnerftall entftammet.

Darum, Süblein, fteb bidj r>or"'

3d? oerftanb fie nidjt, bie 2ïïutter;
fjeute weifj idj erft bie Deutung.
IPürbe nnb politifdj ^Infeh'n,
Künftlerfdjaft, gelehrtes ÎPiffen :

(Dftereier : ©ftereier
Hd}\ nnb oft nod) innen faul 1

7uncn 1337. XXjll.^nrosno rl?16

ustkiràs hllmokèstisch-sLàkischks Moche

VeràutvoMcde lîeilàîîllou ^esn sailli kxps-iià! Ksmîìzîk-ÂSLS 3!.

Lrisko uuà Sslâsr àrà
^.Ile ?osiàtêr un6 LullnlrAQâlullZsn nel.men kestelIunZen enfAezzen. ?râà sur à 3sliV7SÏ2: k'ür S lVlonate k'r. S, sûr

S lVlonate k'r. S. SV, sur 12 ZVlonate k'r. ÍV sür alls Ztsàk àss ^sltxosìvsàs k'ür S iXlonà kr. 7, sur 1Ä .Vlonà k'r. I». Sv.
MnseênL àmmsT-n ?S <?ts. àmmer^! mit ^«»'b>snÂ»'ît<?kb6ê«? St) Ot».

IllLLI'iZ.^L per IxIeinASLpâlteue ?etis^eile.âr à Làvel". ÄV Ls--.. à. às ^HZlânà Sv Lts. àktràiZe Kes»r6ern slls
à.IUlààllS2-^.iZSàrsri. Verkauf in ?arìs! clie? IVlme. I^eloNA, Xiosczue 10, Boulevard 6es Lspucins en iìce le (irsnä Lâ.

<t/^î
stern duldet keine Trailer,

Rniekt der ^rost uilch inanche Nlume,
^^^D ^>â?neit's auch oft iu jnuge l^erzen,

bringt das ì'eben manche Tänsclmna.

Leiter llnbill M ertragen,
l>ilst am schnellsten drüber weg.

Also lehrte nlich die ^Nntter,
Da ich noch ein kleiner Rnabe,

Trllg die ersten, kurzen üosen,
Glaubte ail den Osterhasen ;

Glaubte, bis ich eiust ertappte
llusre Taute ob dem Trng.

die alte, gelbe Tante
lì^ar der lxrse, und die Eier
^llit den schönen, bunten Farben
^tanlinten nnr von schnöden Kühnern!
hornig weint' ici) ob der Täuschung,
^Nanlte trotzig' will kein Ei!

«Li, so teilst init mir ein halbes",
sprach die ZNntter, herzlich lachend^

Alis das A'läulchen !^o, hinilnter!
,^ort mit diesen bösen Tränen

Äeh, dn kannst noch manchmal weinen,
lNenn du nicht gescheidter lmrft."

Noch mit manchem schön bemalten

G wird dich die Ankunft täuschen,

Das von serne goldig glänzet,

Doch aus nächster Näh' betrachtet,

Nur dem Hühnerstall entstammet.

Darum, Büblein, sieh dich vor'"

Vh verstand sie nicht, die Mmter;
lx'ute weiß ich erst die Deutung.
lvürde und politisch Anseh'n,
Rünstlerschast, gelehrtes lvissen
Ostereier Ostereier

Ach' nnd ost noch innen sanl!
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